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	TRANS- PARENZ
	BERICHT 2025
	TRANSPARENZ BERICHT    2025
	DAS AVENIR-JAHR:  WAS UNS 2025 BEWEGT HAT
	ENTWICKLUNG DES KOLLEKTIVS
	Wir freuen uns für die beiden, stellen aber auch mit Bedauern fest, dass das geringe Gehalt, das wir zahlen können (in 2025 waren es 13,82€ pro Stunde) dazu beigetragen hat, dass ein Verbleib im Kollektiv und die Finanzierung des Lebensunterhalts neben dem Studium schwer miteinander vereinbar waren.
	An unseren Arbeitsbedingungen müssen und wollen wir arbeiten. Unser Anspruch an eine gerechte Bezahlung und die damit einhergehende Möglichkeit, ein selbstbestimmtes, finanziell unabhängiges Leben zu führen, gilt nicht nur für unsere Partner:innen im Kaffeehandel, sondern auch für unser gesamtes Team. Leider hat unsere betriebswirtschaftliche Situation auch in 2025 nur kleine Verbesserungen für alle, die im Avenir arbeiten, zugelassen - aber wir bleiben an dem Thema dran.
	Ein Thema, an dem wir ebenfalls dranbleiben, ist die Zusammenarbeit mit allen Teammitgliedern, die nicht Teil der kollektiven Geschäftsführung sind, dem sogenannten Co-Kollektiv. Durch die Struktur von Kollektiv und Co-Kollekitv entsteht eine Hierarchie und damit auch ein explizites Macht-verhältnis, das wir eigentlich überwinden wollen. Diese Spannung erleben wir gemeinsam, im Kollektiv wie im Co-Kollektiv. Auf der einen Seite wollen wir auf Augenhöhe arbeiten und Abhängig-keitsverhältnisse so weit wie möglich abbauen. Auf der anderen Seite gibt es Situationen, in denen Führung notwendig ist und auch erwartet wird. Dieser Widerspruch verlangt von uns Reflexion und Behutsamkeit. Auch in 2025 gab es immer wieder Situationen, die uns in diesem Spannungsfeld gefordert oder auch überfordert haben und an denen wir Weiterentwicklungspotential in machtsensibler Führung erkennen konnten. Deshalb haben wir uns für 2026 vorgenommen, die Frage von Hierarchie und Machtstrukturen gemeinsam mit dem Co-Kollektiv aktiv anzugehen – um offen zu benennen, wo Spannungen entstehen, und um strukturell daran zu arbeiten, Machtverhältnisse sichtbar und besprechbar zu machen.
	UNSER ERSTES JAHR IN DER RÖSTEREI
	ENTSCHEIDUNG ZUR NACHFOLGESUCHE
	In Rekapitulation unserer Ideen, mit denen wir 2021 im Ilmenaugarten gestartet sind - nämlich eine kollektiv geführte, faire und transparente Kaffee-Rösterei zu gründen - ist im Laufe des Jahres in uns die schmerzhafte Erkenntnis gereift, dass der Standort uns momentan eher vom Weg abbringt als auf unser damaliges Ziel einzuzahlen. Schmerzhaft deshalb, weil uns das Avenir am Fluss über die vergangenen Jahre sehr ans Herz gewachsen ist und wir glücklich sind, zu was für einem Ort es sich entwickelt hat: einem lebendigen und liebevollen Raum des persönlichen, wertschätzenden Miteinanders, der gesellschaft-lichen Vielfalt, der naturnahen Entschleunigung im hektischen Alltag und des gesellschaftspolitischen Engagements in Lüneburg. Dennoch haben wir uns im November vergangenen Jahres dazu entschlossen nach einer Nachfolge für den Standort zu suchen, um Luft für die Weiter-entwicklung des Avenirs, die wir bewusst verfolgen möchten, zu gewinnen.
	KAFFEEIMPORT & URSPRUNGS-ARBEIT
	ENTWICKLUNG DES WELTMARKTPREISES
	Da wir unsere Verträge mit den Kaffeeproduzent:innen bereits lange vor der Ernte abschließen und 60 % der vereinbarten Kaffeemenge vorfinanzieren, konnten wir unsere Preise zunächst stabil halten. Diese langfristigen und verlässlichen Handelsbeziehungen schaffen Planungssicherheit für beide Seiten und schützen sowohl die Produzent:innen als auch uns vor den starken Schwankungen des Weltmarktpreises in beide Richtungen.
	Angesichts der anhaltend steigenden Welt-marktpreise für Kaffee und der erwarteten Inflation in Deutschland sahen wir uns schließlich im April 2025 gezwungen, unsere Kaffeepreise erstmals seit zwei Jahren um rund 10 % anzuheben.
	URSPRUNGSREISE NACH HONDURAS
	AUF DEM WEG ZUR KREISLAUF-WIRTSCHAFT
	Unser Purpose ist es, eine Wirtschaftsweise zu leben, die zum Wohlergehen aller führt. Damit meinen wir nicht nur alle Menschen, die an unserer Wertschöpfungskette beteiligt sind, sondern auch unsere Natur, die uns die Ressourcen gibt, die wir brauchen, um überhaupt wirtschaften zu können. Ein sorgsamer Umgang mit Ressourcen ist deswegen für uns ein wichtiges Handlungsfeld, in dem wir versuchen, uns stetig zu verbessern.
	Hier ein kleiner Überblick, wo wir aktuell stehen in Bezug auf unterschiedliche “R-Strategien”, die ein wichtiger Bestandteil der Kreislaufwirtschaft sind und eine nachhaltigere Nutzung unserer Ressourcen unterstützen.
	REFUSE
	(VERWEIGERN)

	REPLACE
	(ERSETZEN)

	REDUCE
	(REDUZIEREN)

	REUSE
	(WIEDERVERWENDEN)

	REPURPOSE
	(UMFUNKTIONIEREN)

	KOOPERATIONEN
	UND NETZWERK-ARBEIT
	In regelmäßigen Treffen tauschen wir Wissen aus, entwickeln gemeinsame Projekte und unterstützen uns gegenseitig.
	Alle hier angebotenen Kaffees müssen klare Kriterien in Bezug auf Handelsbeziehungen, Transparenz und Umweltschutz erfüllen.
	RÖSTEREI
	IN  ZAHLEN
	ROHKAFFEE
	In diesem Kalenderjahr haben wir
	27.840 KG
	7,54 €
	4,36€
	100%


	• ElPuente, Nordstemmen (DE) / Zusammenarbeit seit 2011
	• Quijote Kaffee, Hamburg (DE) / Zusammenarbeit seit 2018
	• Aroma Zapatista / Hamburg (DE) / Zusammenarbeit seit 2023
	• Bongabee / Dresden (DE) / Zusammenarbeit seit 2025
	KCU (TANSANIA)
	• Importmenge: 3.300 kg
	• DS an die Kooperative gezahlt: 4,68 €/kg
	• Import durch: ElPuente, Nordstemmen (DE)
	• Zusammenarbeit mit der Kooperative  seit 2003
	• Rohkaffee: Washed Robusta (Score: n.a.)
	YENI NAVAN (MEXIKO)
	• Importmenge: 840 kg
	• DS an die Kooperative gezahlt: 5,93 €/kg
	• Import durch: ElPuente, Nordstemmen (DE)
	• Zusammenarbeit mit der Kooperative seit 2002
	• Rohkaffee: DeCaf Arabica (Score: n.a.)
	KOPAKAMA (RUANDA)
	• Importmenge: 1.200 kg
	• DS an die Kooperative gezahlt: 5,97 €/kg
	• Import durch: ElPuente, Nordstemmen (DE)
	• Zusammenarbeit mit der Kooperative seit 2010
	• Rohkaffee: Washed Arabica (Score: n.a.)
	SCFCU (ÄTHIOPIEN)
	• Importmenge: 60 kg
	• DS an die Kooperative gezahlt: 7,62 €/kg
	• Import durch: ElPuente, Nordstemmen (DE)
	• Zusammenarbeit mit der Kooperative seit 2012
	• Rohkaffee: Washed Arabica (Score: n.a.)
	COMSA (HONDURAS)
	• Importmenge: 4.554 kg
	• DS an die Kooperative gezahlt: 8,81 €/kg
	• Import durch: Quijote Kaffee, Hamburg (DE)
	• Rohkaffee: Washed Arabica (Score: 84)
	ZIGOTI (UGANDA)
	• Importmenge: 2.400 kg
	• DS an die Kooperative gezahlt: 3,81 €/kg
	• Import durch: Rwashoscco / Kigali (RW)
	• Zusammenarbeit mit der Kooperative seit 2010
	• Rohkaffee: Washed Robusta (Score: n.a.)
	• Rohkaffee: Natural Robusta (Score: n.a.)
	FAPECAFÈS (ECUADOR)
	• Importmenge: 8.970 kg
	• DS an die Kooperative gezahlt: 7,34 €/kg
	• Import durch: Quijote Kaffee, Hamburg (DE)
	• Zusammenarbeit mit der Kooperative seit 2013
	• Rohkaffee: Washed Arabica (Score: 84.5)
	CENCOIC (KOLUMBIEN)
	• Importmenge: 912 kg
	• DS an die Kooperative gezahlt: 6,32 €/kg
	• Import durch: Aroma Zapatista / Hamburg (DE)
	• Zusammenarbeit mit der Kooperative seit 2015
	• Rohkaffee: DeCaf Arabica (Score: n.a.)
	YOCHIN (MEXIKO)
	• Importmenge: 2.139 kg
	• DS an die Kooperative gezahlt: 6,85 €/kg
	• Import durch: Aroma Zapatista / Hamburg (DE)
	• Zusammenarbeit mit der Kooperative seit 2012
	• Rohkaffee: Washed Arabica (Score: n.a.)
	BONGABEE (KAMERUN)
	• Importmenge: 360 kg
	• DS an die Kooperative gezahlt: 4,75 €/kg
	• Import durch: Bongabee / Dresden (DE)
	• Zusammenarbeit mit der Kooperative seit 2017
	• Rohkaffee: Natural Arabica (Score: n.a.)
	CENFROCAFÈ (PERU)
	• Importmenge: 2.484 kg
	• DS an die Kooperative gezahlt: 8,39 €/kg
	• Import durch: Quijote Kaffee, Hamburg (DE)
	• Zusammenarbeit mit der Kooperative seit 2015
	• Rohkaffee: Washed Arabica (Score: 84.5)
	APROLMA (HONDURAS)
	• Importmenge: 621 kg
	• DS an die Kooperative gezahlt: 7,72 €/kg
	• Import durch: Guancasco Import / Hamburg (DE)
	• Zusammenarbeit mit der Kooperative seit 2010
	• Rohkaffee: Washed Arabica (Score: 84)

	EINKAUF ROHKAFFEE / PURCHASE GREEN COFFEE BEANS 2025
	Teil 2
	RÖSTEREI
	In diesem Kalenderjahr  haben wir:
	in 1331
	28.656 KG
	24.268 KG
	Röstgängen
	Rohkaffee zu
	Röstkaffee verarbeitet
	Entwicklung über die letzten Jahre



	Übersicht Röstgänge,Rohkaffee  & Röstkaffee im Kalenderjahr
	Entwicklung über das Jahr
	LÜNEBOHNE
	In diesem Kalenderjahr haben wir
	687,25 KG
	5,97€
	4,68€
	100%



	EINKAUF RÖSTKAFFEE / PURCHASE ROASTED COFFEE „LÜNEBOHNE&LÜNEPRESSO“ 2025

